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Kuddelmuddel – schon das Wort
klingt, als hätte es selbst keine
Ordnung. Es stolpert, wiederholt
sich, verdoppelt sich („Kuddel–
Muddel“), als würde es seine
eigene Bedeutung performen:
ein ungeordnetes
Durcheinander, ein Wirrwarr, das
sich, so das Mecklenburgische
Wörterbuch, in der Wohnung, im
Kartenspiel, im Schwad, dem
zum Trocknen ausgelegten Gras
auf dem Feld, im Magen oder in
der Wirtschaft findet.

Aus der Rede von Dr. Martin
Buchsteiner zum Plattdeutschen Wort
des Jahres 2026 - weiter auf Seite 6.
 

NEUES „STIER UND
GREIF“-HEFT 1/2026
VERÖFFENTLICHT
Die neue Ausgabe der Zeitschrift
„Stier und Greif“ ist erschienen.
Wie gewohnt, präsentiert das
Heft eine abwechslungsreiche
Mischung von historischen und
aktuellen Themen aus der
Kulturlandschaft Mecklenburg-
Vorpommern.

Weitere Informationen und
Möglichkeiten zum Abonnement
finden Sie auf unserer Homepage
oder unter:
https://www.stierundgreif.de/



Die Heimatstube des Monats Mai ist die
Heimatstube Lüblow.

HEIMATSTUBE DES MONATS

Vor über 20 Jahren reifte in der Gemeinde 
die Idee eine Heimatstube in Lüblow 
einzurichten. Die Räumlichkeiten waren 
schnell gefunden – im Dachgeschoss der 
ehemaligen Schule und des heutigen Kindergartens wurden die
Räumlichkeiten liebevoll hergerichtet. Mit den ersten
Ausstellungsstücken wurden dann ein halbes Jahr später das erste Mal
die Türen geöffnet. 
Seitdem wurden hunderte von Gegenständen von den Einwohnern
des Ortes zusammengetragen – Handwerkszeug, Küchenutensilien,
Einrichtungsgegenstände und vieles, vieles mehr. Auch viele Objekte
vom Sportverein „Wanderlust“ Lüblow, haben hier einen Platz
gefunden. Nun im Jahr 2026 kann man mit Stolz sagen, dass über
2.500 Gegenstände in der Heimatstube ausgestellt sind.
Seit einigen Jahren hält die Ahnenforschung hier Einzug. Eine große
Karte der Orte Lüblow und Neu Lüblow mit den ersten Daten, wo hier
in früheren Jahren Handwerk zu finden war, gibt es schon zu
bestaunen. Weiterhin soll hier auch Bilder und Fotos aus früheren
Zeiten Platz finden samt einen Stammbaum dazu. 
Geöffnet hat die Heimatstube Lüblow jedes Jahr am 1. Mai, aus Anlass
des Maibaums aufstellen, und zum Erntefest im September. Es können
auch Termine vereinbart werden. Weitere Informationen dazu auf der
Internetseite des Amtes Ludwigslust-Land unter Tourismus und
Sehenswertes. 
Text und Fotos: Doreen Hannemann

KOMMENDE TERMINE
7.6.2026 Welterbetag in Schwerin
Von 10 bis 15 Uhr gibt es vor dem Gebäude auf der Schloßstraße
Angebote für alle Interessierten. Dabei liegt der Fokus auf dem
Kulturerbe. Man kann das Knüpfen traditioneller Fischerteppiche
erleben oder historischen Musikinstrumenten lauschen.

11.6.2026 Einweihung Vertretung HMV in Stralsund
Ab 11.30 Uhr (bis 12.30 Uhr) können Mitglieder und Interessierte das
erste Mal zum Informationsaustausch nach Stralsund, in die
KulturDIELE M8, Mönchstr. 8, kommen.

14.6.2026 Norddeutscher Tag in Dömitz
Der 20. Norddeutsche Tag findet am Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr
auf der historischen Festung Dömitz statt. Dieses große Festival der
niederdeutschen Sprache ist ein Fest für die ganze Familie mit freiem
Eintritt.

4.7.2026 Festival der Landesgeschichte
Das 2. Festival der Landesgeschichte Mecklenburg-Vorpommerns
findet unter dem Motto „Stier trifft Greif“ am 4. Juli 2026 in der
historischen Stadt Barth statt. Von 10:00 bis 18:00 Uhr erwartet Sie ein
offenes Forum für Kulturgeschichte mit Vorträgen, Musik, etc.



Das ehemalige Katharinenkloster in Stralsund 
gehört zu den bedeutendsten Kulturdenk-
mälern der Stadt und spiegelt über Jahrhun-
derte hinweg die bewegte Geschichte Stral-
sunds wider. Seine Wurzeln reichen bis in die frühe Stadtgeschichte
zurück, die mit der Gründung Stralsunds im Jahr 1234 begann. Bereits
wenige Jahrzehnte später, in einer Zeit politischer und wirtschaftlicher
Spannungen – unter anderem dem Angriff der Lübecker Kaufleute im
Jahr 1249 – entstand 1251 das Dominikanerkloster am Katharinenberg.
Stifter des Klosters war Fürst Jaromar II. von Rügen. Sein Sohn Witzlaw
II. schenkte dem Orden das Grundstück.
Im Jahr 1678 wurde die Klosterkirche von den Schweden als Zeughaus
genutzt. Nach dem Übergang Stralsunds an Preußen im Jahr 1815
erfolgten erneut bauliche Veränderungen: 1868 gestaltete der
Architekt Ernst von Haselberg die Gebäude für schulische Zwecke um.
Nachdem 1919 das Waisenhaus das Kloster verließ, wurde die Anlage
bis 1924 umfassend restauriert. Mit dem Einzug des
Provinzialmuseums 1924 begann eine neue kulturelle Nutzung. Der
Zweite Weltkrieg hinterließ 1939 vergleichsweise geringe Schäden.
Im Jahr 2026 blickt das Deutsche Meeresmuseum auf 75 Jahre
Museumsentwicklung zurück. Dass der Standort am Katharinenkloster
Raum für diese kontinuierliche Entwicklung bot, war ein Glücksfall für
das Museum. Die umfassende Modernisierung des MEERESMUSEUMS
ab 2020 und die Wiedereröffnung ab 2024 zeigen, wie erfolgreich
historische Bausubstanz mit zeitgemäßer Museumsarchitektur und
moderner Wissensvermittlung verbunden werden kann.
Das Katharinenkloster ist heute nicht nur Standort des Deutschen
Meeresmuseums, sondern zugleich Stammhaus und größter Standort
des STRALSUND MUSEUM. Das bereits 1858 gegründete Museum ist
das älteste Museum des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Mit
Abschluss der derzeitigen Sanierung entsteht auf 1.700
Quadratmetern die neue Dauerausstellung, die ab Herbst 2026 unter
dem Leitthema „Handel, Austausch, Vielfalt“ eröffnen soll.
Heute steht das Katharinenkloster nicht nur für über 750 Jahre Stadt-
und Baugeschichte, sondern auch als lebendiger Standort zweier
bedeutender Museen für Bildung, Forschung, kulturelle Vermittlung
und den Schutz der Meere. Es verbindet Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft auf einzigartige Weise und bleibt ein zentraler kultureller
Anziehungspunkt in Stralsund.

(Text: Deutsches Meeresmuseum/STRALSUND MUSEUM)
Den vollständigen Text finden Sie auf der Homepage des HMV.

KLOSTER DES MONATS

Bild: Stralsund Museum

Der Bund Heimat und Umwelt in Deutschland
(BHU) weist mit seiner jährlichen Wahl des
Kulturdenkmals des Jahres auf die Vielfalt des
kulturellen Erbes hin und macht auf
gefährdete Elemente der Kulturlandschaft
aufmerksam. Diesen Monat stellen wir das
ehemalige Dominikanerkloster „St.
Katharinen“ in Stralsund: Vom Kloster zum
Museumsstandort.



Termine

Es ist soweit - am 31.5.2026
wurden im Staatlichen Museum
Schwerin die 6. Plattdeutschen
Wochen eröffnet.
Grußworte, u.a. von Ministerin
Bettina Martin, würdigten die
niederdeutsche Sprache und die
vielen Veranstaltungen im Juni
2026 in Mecklenburg-
Vorpommern. 

PLATTDEUTSCHE 
WOCHEN 2026

1.-12.6.2026
Ausstellung zur Geschichte der
Windkraft in Deutschland, MV
und Rostock
Technologische und
wirtschaftliche Entwicklung von
500 Jahren Windenergie,
Mühlenverein Mecklenburg-
Vorpommern e.V. und
WindEnergy Network,
Rathausfoyer Rathaus Rostock
Neuen Markt 1, 18055 Rostock 

3.6.2026, 14:00 Uhr
Plattdüütsch vun de Küst 
Lesung mit Marco Höster 
Stadtbibliothek Waren (Müritz)
Die Veranstaltung ist kostenfrei
Stadtbibliothek Waren
Zum Amtsbrink 9
17192 Waren (Müritz)
Tel.: 03991 1815311
E-Mail: stadtbibliothek@waren-
mueritz.de

4.6.2026, 17:00 Uhr
im Rahmen der 6.
Plattdeutschen Wochen laden
die Plattsprecher am Haff zum
„Vertellen“ in den
KULTurSPEICHER Ueckermünde
ein. 

Für das komplette Programm
besuchen Sie bitte unsere Seite:

https://www.heimatverband-
mv.de/niederdeutsch/plattdeuts
che-wochen.html

Kontakt: 
bojarra@heimatverband-mv.de

EINE REISE ÜBER DAS MEER 
UND DURCH DIE ZEIT
Der Rostocker Regisseur Tom Fröhlich begibt
sich auf eine maritime Heimatreise. Auf dem
Höhepunkt ihrer Blütezeit umfasste die Flotte
der DDR-Hochseefischerei über 100 Schiffe – die
größte, die je unter deutscher Flagge fuhr. Vier
Jahrzehnte lang verlor die Großreederei kein
einziges Schiff auf See. Heute existieren nur noch
wenige dieser stählernen Kolosse.
Vier von ihnen hat Tom Fröhlich aufgespürt: vor
Grönland, in einem spanischen Hafen, auf einem
dänischen Schrottplatz und im Hamburger
Hafen. Sie sind die letzten Zeugen einer
untergegangenen Arbeitswelt – und zugleich
lebendige Orte, an denen noch immer
gearbeitet, gelebt und erinnert wird. Erzählt von
Charly Hübner und Shantys vom Chor „Luv und
Lee“

https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html


SOMMERFESTIVAL IN GOTTIN
Das 19. Internationale Sommerfestival „Johann Heinrich von Thünen“
findet im Juni 2026 in Gottin und Umgebung (Gemeinde
Warnkenhagen, Landkreis Rostock) statt. Das Kulturprogramm
verbindet klassische Musik und Literatur an historischen Orten.
Höhepunkte des Programms 2026:

Fr, 05.06.2026 – Eröffnungskonzert: Der Förderverein Bürgerhaus lädt
in den Alten Speicher Pölitz ein. Beginn ist um 18:00 Uhr mit einem
Waldhorn-Solo von Professor Jörg Brückner.
Sa, 13.06.2026 – Vivaldi war auch ein Dichter: Eine musikalisch-
literarische Veranstaltung ab 16:00 Uhr im Bürgerhaus Gottin.

Aktuelle Termine, Details zu weiteren Konzerten und Ticketausgaben
finden Sie direkt auf der offiziellen Seite vom Bürgerhaus Gottin.

Plattwort des Jahres
steht fest
Der HMV und das Fritz-Reuter
Literaturmuseum Stavenhagen
geben die diesjährigen
Gewinner:innen bekannt. Aus
zahlreichen Einsendungen
wählte die Jury plattdeutsche
Wörter, Redewendungen und
Beiträge aus, die zeigen, wie
lebendig, bildhaft und
alltagsnah die niederdeutsche
Sprache bis heute ist.
Plattdeutsches Wort 2026:
Kuddelmuddel.
Bedeutung: „Durcheinander“
Eingereicht vom
Plattdeutschkurs des
Evangelischen Schulzentrums
Demmin „Katharina von Bora“.
Redewendung/Sprichwort
2026: Man möt ierst krupen,
ihrer man löppt. 
Bedeutung: „Man muss erst
kriechen, bevor man läuft.“
Eingereicht von Gerlinde Block
aus Lübz.
Jugendpreis 2026: gnaddelig
Bedeutung: “mürrisch”
Eingereicht Jule Bolz, 16 Jahre,
aus Siedenbrünzow.
Plattdeutsche
Wortneuschöpfung 2026:
Tauhusmarachen
Bedeutung: Homeoffice
Eingereicht von Siegfried Kasten
aus Goldenstädt. 

MV ROCKT DIE
DORFKIRCHE
Deep House, Melodic Techno
und Grunge in einer Kirche?
Warum nicht! Bis September
ziehen Künstler aus MV
unplugged durch Kirchen im
Dorf. 14 Konzerte sind geplant.
Juni

4. Juni: Kutterscholle mit
Speckstippe. Ort: Dorfkirche
Zetternin
11. Juni: Laura Folkers. Ort:
Dorfkirche
Rittermannshagen
18. Juni: Rike Döring, Gernot
Fischer. Ort: Dorfkirche
Lansen
25. Juni: Gone Gravity. Ort:
Dorfkirche Alt-Schönau

Tickets im Solidarprinzip
Für die Tickets gilt: Jeder zahlt,
was er kann. Der solidarische
Ansatz soll niemanden
ausschließen, Kunst und Kultur
zu erleben. 
Weitere Informationen und
Programm unter: 
https://artists-mv.de/unplugged/



Am 30. Mai 2026 wurde das plattdeutsche Wort des Jahres in
Stavenhagen verkündet.
Kuddelmuddel – schon das Wort klingt, als hätte es selbst keine Ordnung.
Es stolpert, wiederholt sich, verdoppelt sich („Kuddel–Muddel“), als würde
es seine eigene Bedeutung performen: ein ungeordnetes Durcheinander,
ein Wirrwarr, das sich, so das Mecklenburgische Wörterbuch, in der
Wohnung, im Kartenspiel, im Schwad, dem zum Trocknen ausgelegten
Gras auf dem Feld, im Magen oder in der Wirtschaft findet.
Kuddelmuddel der Gegenpol zur Ordnung also – und doch zugleich ihre
Voraussetzung. Ohne Chaos kein Kosmos. Vorsokratische Denker hätten
im Kuddelmuddel vielleicht eine Urform des Werdens gesehen: ein
Zustand, in dem alles möglich ist. Das Kuddelmuddel ist damit nicht
Mangel an Struktur, sondern ein Reservoir an Möglichkeiten. Ein Wort das
daran erinnert, dass Ordnung oft erst rückblickend konstruiert wird –
während das Leben „een buntes, hen un her“ ist, wie es in der Sage des
Petermännchens heißt.
Kuddelmuddel erinnert mich an „tohuwabohu“, das biblische Chaos vor
der Schöpfung. Gott bringt Ordnung in dieses Durcheinander – trennt
Licht von Finsternis, Wasser von Land. Doch das Chaos verschwindet nie.
Das Chaos zeigt sich überall, besonders in der Liebe, im Verliebtsein, im
flirrenden Durcheinander der Gefühle, wenn die berühmten
Schmetterlinge im Bauch aufsteigen. Aber Achtung: Nicht jedes
Kuddelmuddel im Magen ist gleich ein Fall für Amor – manchmal war’s
auch einfach das falsche Essen oder ein Glas zu viel.
Das Kuddelmuddel findet sich auch in vielen Serien der
Streaminganbieter, in Memes, in Social-Media-Kanälen – alles wirkt oft
wie ein endloses Durcheinander von Eindrücken, Stimmen und
Fragmenten. Geschichten, die nicht linear sind, sondern sich verzweigen,
widersprechen, überlagern. Kuddelmuddel als Ästhetik, als Stilmittel, als
Grundprinzip moderner Erzählungen, vielleicht aber auch nur als Hinweis
auf eine Welt, die immer unübersichtlicher erscheint.
Damit ist das Wort dann auch politisch. Hier hat es allerdings eine scharfe
Kante. „Ein schönes Kuddelmuddel“ kann ironisch gemeint sein – für
bürokratisches Chaos oder unklare Zuständigkeiten. Es beschreibt
Situationen, in denen Verantwortung verschwimmt und Entscheidungen
schwer greifbar werden. Als Kritik formuliert, fordert wer das
Kuddelmuddel benennt, implizit Ordnung, Transparenz, Struktur. Doch
Vorsicht – zu viel Ordnung kann wiederum in Starrheit umschlagen. Oft
wird sich dann der große Kladderadatsch, der Zusammenbruch der
Ordnung gewünscht. Das Kuddelmuddel gefiele mir als Ausweg lieber,
wenn wir es denn anarchisch und plural verstehen.
Hieran erinnert die doppelte Struktur des Wortes (Kuddel/Muddel), die
etwas Spielerisches, kindliches hat. Lautmalerische Begriffe, die sich
weniger definieren, die sich eher fühlen lassen. Das Kuddelmuddel ist
nicht „da draußen“, das Kuddelmuddel ist „in uns“. Als Zustand zwischen
Chaos und Möglichkeit, zwischen Überforderung und Kreativität.
Wenn Sie dem demnächst einem Kudelmuddel begegnen, tun Sie es also
nicht vorschnell nur als Ärgernis ab, nehmen Sie es als Chance, sich
einzubringen, Ordnungen und Strukturen zu diskutieren und Neues zu
schaffen.

Aus der Rede zum plattdt. Wort von Dr. Martin Buchsteiner

SO EIN KUDDELMUDDEL



BÜCHER AUS KIRCH STÜCK
Bevor wieder viele Gemeinde- und Vereinsfeste 
anstehen, ein Angebot von Herrn Wergin, im 
Plattdeutschen Kirchlichen Zentrum in Kirch Stück eine Bücherkiste
mit Plattdeutschen Büchern zum Verschenken zu bestellen.
In Kirch Stück wurde eine Verschenkbibliothek eingerichtet, um für die
norddeutsche Literatur aus zweiter Hand neue Leser zu finden.
Zusätzlich gibt es die „plattdüütschen Bäukerkist“, die gerne für
Gemeinden bzw. für Veranstaltungen zum Ausleihen und Verschenken
der plattdeutschen Bücher angeboten wird. Kosten entstehen nicht;
eingeworbene Spenden verbleiben in der Gemeinde bzw. bei
Veranstaltungsträger:innen. 
Anfrage an foerderkirche-kirchstueck@web.de oder
Tel.-Gespräch unter 0173 6323886 
“Wir haben die Hoffnung, dass dieses Projekt aus Kirch Stück ein
weiterer Baustein ist, die plattdeutsche Sprache in unserem
Heimatland und in unserer Kirche zu erhalten und an die nächsten
Generationen weiterzugeben.”

Termine

12. Juni 2026 um 18 Uhr
Der Förderverein Denkstätte
Teehaus Trebbow lädt ein:
„Wahlkämpfe und politische
Gewalt in Mecklenburg 1930-
1933" 
Dorfzentrum Klein Trebbow
Anmeldung bis 10. Juni:
info@teehaus-trebbow

24.6.2026, 14:00 Uhr
Treffen für Ortschronist:innen
Stiftung Mecklenburg
Kulturquartier Mecklenburg-
Strelitz, Schloßstraße 12/13, 17235
Neustrelitz

ALLE HÄNDE FÜR
ALLERHAND
Im Fassadenprojekt AllerHand
treten Motive aus der
Sammlung Alte Meister des
Staatlichen Museums Schwerin
in den Stadtraum.
Der Schweriner Künstler Tino
Bittner löst Gesten aus
historischen Gemälden heraus
und überträgt sie als
großformatige Wandbilder auf
Fassaden der Stadt.
Infos zum Projekt:
https://www.wall-you-
need.art/projekte/allerhand

Am 1. Juni startete das
Crowdfunding für das
AllerHand4 - Projekt. Spenden
sind möglich unter:
https://crowd.wemag.com/Alle
rHand4

mailto:foerderkirche-kirchstueck@web.de
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.wall-you-need.art%2Fprojekte%2Fallerhand&data=05%7C02%7Cgeschaeftsstelle%40heimatverband-mv.de%7C653caad4fe584c9dba1208debed21527%7C319691ac5e37480b96d57cf253924d0d%7C0%7C0%7C639158006830364352%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=XNXECT3IGSvE%2FzAWjeA%2Bpvpdmvyalq4QA9%2BMMKpedP8%3D&reserved=0
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.wall-you-need.art%2Fprojekte%2Fallerhand&data=05%7C02%7Cgeschaeftsstelle%40heimatverband-mv.de%7C653caad4fe584c9dba1208debed21527%7C319691ac5e37480b96d57cf253924d0d%7C0%7C0%7C639158006830364352%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=XNXECT3IGSvE%2FzAWjeA%2Bpvpdmvyalq4QA9%2BMMKpedP8%3D&reserved=0


28.FRITZ-REUTER-LITERATURPREIS
Die Reuterstadt Stavenhagen und das Fritz-Reuter-
Literaturmuseum laden zur Bewerbung ein. 
„Es gibt gewiß in dem Leben jedes Menschen Momente, 
in die sich die ganze Zukunft zusammendrängt, in denen 
sich der Keim zukünftigen Glücks oder Unglücks entwickelt.“
-Fritz Reuter 
Mit der Auszeichnung werden herausragende Beiträge zur
niederdeutschen Sprache und Literatur gewürdigt — von literarischen
Werken über wissenschaftliche Arbeiten bis hin zu besonderen
Verdiensten um die Pflege und Vermittlung des Niederdeutschen. Der
Fritz-Reuter-Literaturpreis ist mit 3.000 Euro dotiert. Finanziert wird er
von der Reuterstadt Stavenhagen mit freundlicher Unterstützung der
Sparkasse Neubrandenburg Demmin. Über die Vergabe entscheidet
eine Jury aus Fachleuten sowie Vertreterinnen und Vertretern der
Medien. Eingereicht werden können: 

niederdeutsche Literatur, insbesondere Lyrik und Prosa
Arbeiten zur niederdeutschen Sprache
Arbeiten zu niederdeutschen Autorinnen und Autoren, zu ihrem
Leben, Werk und ihrer Rezeption
aussagekräftig dokumentierte Leistungen zur Pflege und Förderung
der niederdeutschen Sprache und Literatur

Bewerbungen und Vorschläge sind gleichermaßen willkommen.
Einsendeschluss ist der 4. September 2026. 
Bewerbungen und Vorschläge richten Sie bitte an: 
Fritz-Reuter-Literaturmuseum 
Markt 1 
17153 Stavenhagen 
Die feierliche Preisverleihung durch den Bürgermeister der Reuterstadt
Stavenhagen findet am 7. November 2026 im Schloss Stavenhagen statt.

MITTSOMMER
REMISE 2026
Jedes Jahr zur
Sommersonnenwende passiert
dasselbe – und es wird nicht
langweilig: Gutshäuser,
Schlösser und Herrenhäuser in
ganz Mecklenburg-
Vorpommern öffnen am 20.
und 21. Juni 2026 ihre Tore. 
Programm und Informationen
unter: https://www.auf-nach-
mv.de/schloesser/mittsommerre
mise
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